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SPD-Kreistagsfraktion Valkenburger Str. 45 52525 Heinsberg 

An den Vorsitzenden des Ausschusses für 

Umwelt, Klima, Verkehr und Strukturwandel 

Herrn Guido Gassen 

Erkelenzer Str. 12 b 

41836 Hückelhoven 
 

 

SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS 

Fraktion im Kreistag Heinsberg 

  

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

Heinsberg, den 04.08.2026 

 

Anfrage gemäß § 12 der GeschO zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klima, Verkehr und 

Strukturwandel am 03.09.2026 

 

Sehr geehrter Herr Gassen, 

durch bisherige Messungen von per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen (PFAS) im Kreisgebiet 

wurde deutlich, dass eine frühzeitige Erfassung und Bewertung möglicher Belastungen für Natur, 

betroffene Bürgerinnen und Bürger sowie Kommunen von Bedeutung sind. Insbesondere bei 

zukünftigen Flächenausweisungen und geplanten Nutzungsänderungen ist aus unserer Sicht eine 

verlässliche Kenntnis möglicher Belastungen erforderlich, um Risiken frühzeitig bewerten und in 

Planungsprozessen berücksichtigen zu können.  

 

Wir bitten um Beantwortung folgender Fragen in der nächsten Sitzung des Ausschusses für 

Umwelt, Klima, Verkehr und Strukturwandel: 

1. Nach welchen Kriterien und auf welcher Grundlage plant der Kreis künftig PFAS-

Untersuchungen? Gibt es Kriterien, nach denen potenziell belastete Flächen bewertet und 

Untersuchungen veranlasst werden?  

2. In welcher Form erfolgt der Austausch zwischen dem Kreis und den kreisangehörigen 

Kommunen zu geplanten Flächenentwicklungen und beabsichtigten Baugebieten, um 

mögliche PFAS-Belastungen frühzeitig zu berücksichtigen?  

3. Wie beabsichtigt der Kreis künftig mit festgestellten erhöhten PFAS-Werten umzugehen, 

insbesondere mit Blick auf die Bewertung der Belastung, die Information betroffener 

Stellen und der Öffentlichkeit sowie mögliche Auswirkungen auf geplante Nutzungen und 

Flächenausweisungen? 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

                                                     
                                                     

Ralf Derichs            Peter Mingers      

- Fraktionsvorsitzender-        - Kreistagsmitglied -   

 


